
 
 

 

Vernehmlassung Versorgungsplanung der Alters- und Langzeitpflege 2030 
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☐ Wir verzichten auf eine inhaltliche Stellungnahme. 
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Anmerkungen zum 
Dokument 

Aus Sicht der GLP scheint es sich um eine sehr gut abgestützte Datenlage für die Planung zu handeln. Daher sind für uns die Vorschläge nachvollziehbar und 
sinnvoll. Danke für die Erarbeitung. 
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und Empfehlungen 

Wir begrüssen, dass bereits 2028 eine neue Bedarfsprognose erfolgen soll. Aufgrund der Thematiken COVID-Pandemie, Fachkräftemangel sowie allenfalls 
stark steigende Hypothekarzinsen, wären unerwartete Einflüsse auf Nachfrage und Angebot möglich. Aus dem Dokument kommt nicht hervor, ob und wie 
ein laufender Abgleich der Planung mit der Wirklichkeit stattfindet und ob bei grösseren Abweichungen bereits vorher Massnahmen getroffen werden. 
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Information und 
Beratung 

Aus ordnungspolitischer Sicht scheint uns die Monopol-Position von Pro Senectute bei der Beratung etwas zu stark ausgeprägt. Nicht dass wir deren Qualitä-
ten und Leistungen hinterfragen würden, ganz im Gegenteil. Jedoch gibt es auch andere, zum Teil privatwirtschaftliche Organisationen, welche ebenso kom-
petent Beratung zur Planung des Alters anbieten (könnten). 
 

5.5 
Empfehlungen 

Da es sich bei der Beratung für Altersfragen um einen wachsenden Markt handelt, könnten auch neue Anbieter auftauchen. Es sollte nicht ausgeschlossen 
sein, dass auch diese von den kantonalen Subventionen der Beratungsdienstleistungen profitieren können. 
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